
spie ewig-F soga. 
Its-an von Idol-I Scheffmeyer. 

II (15. Fortfesuntzx 
" 

Er konnte einfach nicht über feine 
Natur hinaus. Jn diefe ganze Un- 
ternehmung war er gegen feine ins 
merfieuebcrzeugung hineingezerrt wor- 
den. Er war auf diesem gefahrvollen, 
von taufend Schlingen und Fallen 
befäien Felde der Börfenfpeisiatiau 
nicht zu Haufe. ja in tiefster Seele 
empfand er einen Daß gegen das 

BarfenfpieL Renle Werte, die ver- 

mochte er zu erkennen. allein Hun- 
derttausende einfach auf den großen 
SWH der Börse hinzufchleudern 
und dann zu warten, wie die Karten 
fielen, oder die Kniffe ivaghaifiget 
Speinlanien die Preise auf- und nie- 

der-schaben: diefe Jongleurfiiicke gin- 
gen ihm wider die Natur. Man 
konnte Eifenhnhnen bauen oder 
Schiffe, Städte gründen,-eleitkischc 
Anlagen ins Leben rufen — gur« 
dann gewann das ganze Land, je- 
ter wurde reicher —- aber bei dein 
BörfenspieL da war der Gewinn des 
einen immer der Verzan der Ruin 
dek- nnderen. Das trat ia einfach 
das legalisierte Noiiictie —— nur wes 

niger ehrlich. Eis-. viödes verfluch- 
ies Glücksfpieb bei yem die wenigen 
Großen immer die ungeheure Schar 
der Kieinem der Miiiiiufer beraubte 

i 

i 

hubbord tonnte uber seine Natur 

nicht hinaus, vermochte teinen 
Enthusiasmus aufzubringen —- —- 

stnd dabei stiegen bie Preise für- 
Bnurntoolle unaufhörlich, und mit je;. 
dem Tage wuchsen feine Gelder, wies 
eine Lalvine in ihrem Lauf. s 

Ein pnnr Tone verflossen. sub- 
bard erschien auf ver Börse und fah 
den Kampf sich entlvictzin — oft mit 
heimlicher Bewunderung beobachtete 
et die iiberlegene Sicherheit und Ru- 
«l;e, mit der Dobbs inmitten der ge- 
waltigen Brandung stand, wie ein 

Feli. on dem die Wogen zischend see-l 
,schellten. 

Auch Shirien war hier In dieses-. 
tTnnen oft zu treffen. ebenso Enrrui 
tbers« der sich tief in die Spekula-l 
Ltion gestürzt hatte; ein onnrrnal ver- 
lot sich sogar Cnrrington hierher. 
freilich nur nls unbeteiligter Zuschau- 
er, denn er ließ sich fast nie in ben 
wilden-Strudel der Spekulation hin- 
einreißen. Er hatte eon dem Auf 
Innd Nieder der «Stroße" zu viel ge- 
--fehen. 

Nur Tolonel Jameson blieb fern- 
Alle Hoffnungen hatten ihn betrogen. 
es tonnte tein Zweifel mehr on decn 
völligen Zusammenbresch des Kronlen 
herrschen. der sich in Schmerzen out 
Feine-n Lnger w;«-v. 

Dieses Nervenbiindel, dessen Leben 
.ununtecbrochene Tätigkeit und Genie- 
sken aller Duseinsfreuden gewesen 
war, in dessen Adern eine Energie 
ohnegleichen brannte, war niederge- 
worsen nnd zu lähmender Totenb- 
sigteit in dem Augenblick verbannt, 
in dem der größte stumpf seines Le- 
bens einsthg da jede Fiber in ihm· 
siebe: Gedante, jeder Aternzug noch 
Wägen und Wogen und Beter-listing 

sschrie .-— da Name. Stellung, Zus 
kauft, Ehre, alles nuf einer Karte 
staats 

Ein Schicksal von unerhörte-: 
Grausamkeit, du- deni tin-glücklichen 
Tränen erpreßte. Tränen ohnmächtis 
gen Zorne-, der Auflehnung, der 
Erbitterung. 

»Einhe, Ruhe, rnein alter Freund«·. 
vredigte ihm der alte Doktor Beet- 
ibolb bei seinen höufigen Besuchen 
»Sie mäffm sich beherrschen- Jbtt 
Gedanken von den geschäftlichen Auf- 
regungen nblenten —- sonst steif ich 
fiir nichts.« 

Ebenso leicht hätte er den Flut-II 
des Sande-I Eintle gebieten sonnen- 
I.-«.g-n sie vom Meere betaitszonen uns 

gegen die Steinmälle von Jamesoncs 
«Li1n-.;s«g schlugen 

Alles hatte des sinnende Geist siir 
den großen Kampf vorbereitet Gel- 
der sliissig gemacht, seinen eigenen 
Besih bis zum Letztes vers-Finden siie 
tapitktjträstige Mitstreiter gesorqtg 
—- alles vorbedacht und erwogen, nur- 

dnß er selbst, nun das Ringen begann 
vnnd entbrannte, von einer tücischen 
tät-wenden Krantheit würde heimge- 
sucht werden« die ihn wie mit eisernen 
Ketten sesselter diese Eventualität 
hatte er nicht in den Kreis seiner 
Erwägungen gezogen. Tros aller 
Warum-gen nicht —- — Diesen 
Feind, der ihn aus dem hinterheti 
angriss, den hatte er nicht sehen wei- 
len- 

Den mächtigen Feind —- —- 

k Die stane Perssnicchteit des Co- 
lonels set-tret die Mittiirnrser siihlten 
es gleich in den ersten Sigm —- es 
dauerte nictt lange, so fühlte et der 
Merk- 
Mk keiner kiihlte es mit gleicher 

Scharf-— nnd Intensität wie dtt co- 
lpnel selbst- Jetzt blieb Hubssed die 
We Hoffnung -· —- —- 

Ius M sie Vol-U die 
sitt-as 

« 

sean 
die »Mit Here-M quIee z- uerken. Deus W eri- 

WM Les-W « is- 

Idie öffentliche Meinung, die sich oft 
nur schwerfällig und tannseun aus ih- 
»rer Lethargie aufrichtet, begann ihr 
»He-unt en diese wilde Spekulation 
zu er .. Ja den Zeitungen erschie- 
;nen ominöse Worte gegen die tleine 
IGruppc der Oetdhungrigleem die durch 
sihre ruchlvsen Preistrei reien uner- 

smeßlichen Schaden im Lande veer 

Jssachtem Fabriten schlossen ihre Tü- 
[ren, nnd Tausende geschäftigen 
Arbeitern sparen ihre Nahrung, ih- 
Trei täglichen Brotei beraubt. da die 
Fabrikanten bei den Preisen nicht 
mehr mit Profit zu liesern vermoch- 
ten. Ganze Industrien wurden 
brachgeiegt. Auch aus den Baum- 
wolldistritien des Südens tiefen gün- 
stigere Nachrichten ein, die ersten Be- 
richte über den. von den Finten ange- 
richteten Schaden seien start übertrie- 
ben. hieß es; große Posic.1 Baums» 
nsoile sollten nach New Orieans un- 

terwegs sem. 
Und all dieser Hiobsposten zum 

Trog hatte Dobe den Preis aus 
siebzehn hinausgeschoben. Dort freilich. 

schien die Hochwlisserinarle erreicht zu 
ein —- — —- 

Ycls dies Ereignis eintrat —- eö 
irae urn die Mittagsstunde —- war 

Shirley aii der Bistsr. 
Tage der Nervenanspaiinung bis 

zur Unerträglichleit lagen hinter 
Shirley — er empfand, daß er mit 
seinen Kräften-zu Ende war. Er 
wollte heraus aus dein Taumel, woll- 
te Ruhe, Frieden. den Schlaf seiner 
Nächte wieder haben. Er war alleins 
aus sich angewiesen — vorn Colonel 
hatte er seit dem Abend seiner Er- 
trantung nie wieder ein Wort ver- 

nommen, auch Dobbs hatte er nicht 
wieder gesprochen, wenn er auch die 
kräftige Gestalt «des Führers täglich 
ini «pit" gesehen hatte. 

Er dachte lauen noch. Ohne wei- 
tere Ueberlegung eilte er zu seinem 
Matler und erteilte ihrn den Austrag, 
zu vertausen. Als der Austrag eine 
Stunde später auigeführt war. nnd 
der Matler ilsrn die Avrechnung zu- 
gesandt hatte. hielt Shirley einen 
Scheet über 55,000 Dollar in ver 
Hand. 

Wie betäubt faßte er sich an die 
Stirn —- — ein tiefes-, befreiendes 
Ausatnien ging durch seinen Körper-, 
und nach all den langen,· betleinntens 
den Tagen einer nervenzerstärenden 
Aufregung zog ein stiller Friede, ein 
töstlichej Gefühl der Geborgenbeit die- 
sern wilden, erbarmungslosen Leben 
gegenüber in sein Herz ein. 

Nur daß dies Glückseinpsinden 
nicht ungetrübt blieb —- — etwas 
Anderes, Aufftachelndes, Beunruhi- 
gendes zerrte sich ans Licht — das 
Gewissen. Schon als er den Ent- 
schluß, zu verlassen fGtr. war es 
dagewesen — —- hatte er totrett ge- 
handelt? hatte er nicht Betrat an 

äunieson und seiner Partei geübtt 
ich selbst hatte er in Sicherheit 

gebracht, wo ihn schon die Furcht 
befchlichten hatte, daß das Schiff in 
Gefahr schwebte. wo das Vertrauen 
in den Erfolg der großen Spekula- 
tion iin Schwinden, ja erschüttert 
Mk —- —- 

War das die Sachlage? War es 

seine Pflicht gewesen, auszuharrenf 
Eine lange Weile überlegte Shirley, 
um sich mit diesen inneren Anlla en 

abzufinden —- — Schließlich p te 
fich ein lurzes, fcharfes «Nein" durch 
seine Zähne. Jm Grunde gehörte er 
gar nicht zur Partei. Jn dieser gan- 
zen Zeit hatte Janieson ihn niemals 
zur Beteiligung aufgefordert oder ihm 
auch nur den Rat erteilt, fein Geld 
zu wagen. Er hatte immer nur an 

sich selbft, an feine eigene Bereiche- 
rung gedacht, er, Spielen hatte ihm 
nur gedient, um das Geheimnis in 
der Bant zu wahren. Er war mit- 
hin aueb völlig frei gewesen, zu han- 
deln, wie er wollte. ohne irgendeine 
Verpflichtung Jn dieser Welt dachte 
jeder- der vorwärts wollte, nur an 
sich selbst, es war Zeit, diese alte 
Seniimentalitiit, die ihm immer noch 
anhaftete, zu überwinden —-«- —- 

Mitten in diesen Grübeleien sah er 
den Eise-Präsidenten aus sich zukom- 
men, kaum dass er Zeit hatte, seinen 

dSeckcheck mit anderen Papieren zu be- 
en. 

»Shii«len, Sie vergessen doch nicht 
die Revision der Bestände siie die 
morgige»Genekaloetsaniminng unse- 
kec Bank?« 

Der Angendete hatte sich erhoben 
und zog seine Uhr. Meiner-wegk- 
erwidette et niii dem Bemühen, ganz 
ruhig zu erscheinen. «Jhk Sohn 
und ich haben die Arbeit schon nahe- 
zu vollendet, es fehlt nur noch der 
eine Posten. Es isi ja übrigens alles 
in musterhasiet Okdmingk Dabei lä- 
chelte et. Jn gut gesiihkien Geldini 
siiiuten war ej ja selbstverständlich, 
daß die Bestände stimmten, das Ueber- 
zählen war ja eine ganz sormelle 
Sache 

Osborne nickfr. .Jch fürchte, un- 

ser Präsident wird nicht anwesend 
sein — die Nachrichten lauten nicht 
gänstig Use zwei Tagen, als ich 
oben war —« Er brach ab und 
kniss die Augen zusammen »F weiß nicht, ich habe so seine 
sürchiungein So was seht Jahre 
Lan-, und ftöiliq denkt&#39;s ab. Der 
Solon-l wollte niemals höre-X 

»Man-Sen S wirklich daß es so 
sckjlimni WI« «. 

Eine ungewisse so uns. 
»Der Itzt sasie neit. da et 

W IetM weil er der niean 
kecke Umsch iß- den et hats He- 

den hat« Te Wfte fein Jsckett zu- 
«Jch habe ein Moment nnd werdel heute schwerlich uriickiotnmen Sie 
können mir den eticht also morgen 
früh geben« 

,Sehr wol-L- 
«Uebrigent haben wir ein gutes 

Jahr hinter uns —- die Aktionärel 
werden Unfrieden sein« l 

»Ja-, sgtk Seiner-. »ein gute-J 
Jahr. Uebri I, Mr. OsdorneH 
was halten von der Situation an 

der Baumwolldörie?« Er schlug ei- 
nen ganz gleichgültigen Ton an. 

«Mein Eindruck ist, daß die Sache 
fiir Dobds verloren Mk Osdorne 

Wette die Achsein atiiklich man 

Hann nie sager aber ich glaube nicht, 
Idaß er seine ZwatizigsCent-Banm·1 
Iwolle erreicht. Jrgendwo scheint et-: 
fwaö nicht in Ordnung zu sein —- -—I 

Iniemand weiß es.&#39;· ( 
ymachte eine Bewegung —! 

erhätte seinen Vorgeseyten erleuchten 
können 

» »Was mich freut ist, daß Dobe 
»sein Konto von der »Bant of Vir- 
gina« zurückgezogen hat-« Noch ein- 
mal nielte et Shirley zu. »Also ichs 
gehe —- und Jhren Bericht morgen 
früh« 

Zehn Minuten später eilte Shir- 
ley raschen Schrittes die Wall Street 
binauf, um sein Vermögen in seiner 
Bank zu deponieren wo er seit lan- 
gem ein Konto hatte — —- 

So — das war jeyt abges los- 
sen, und nun adieu Börsenspiell bms 
hatte es zum Glück verholsen, aber 

nicht noch einmal wollte er die wan- 

telmiitige Fortuna versuchen —- 

Gleich nach der Riiakehr trat er 

in das Gewölbe ein, um seinen Be- 
richt fertigzustellen; er brauchte dazu 
reine Hilfe. Nachdem rr Licht ge- 
macht, hob er Ien schrreren Siechtu- 
Ften auf den lleinen Tisch und dabei 
g7itt ein Lächeln de: Besrfedigung 
uber sein Vlnrlip hin. Dieser schmuc- 
sxsse Bleklilasten hatte sein Glirck ge- 
r.-«acht, damals als der gute altes 
Ernith dag- große Bund-! mit den 
Bands oerlegt hatte Wie oft an 

kleinen, erbärmlichen Ursachen, große 
Wirkungen hingen — — 

Der Deckel schlug zurück, und ein 
rascher Blick flog iiber den Jnlsalt 
bin —- und plötzlich war es Syirley, 
als- ob eine eiserne Faust ihn an der 
Gurgel packte, es sauste und brauste 
ihm in den Ohren — —- — Der 
ganze Inhalt schien durcheinander 
geworfen —- — —- und das große 
Bündel mit den Bande siir bun- 
derttausend Dollari fehlt — — 

Jemand mußte den Ka ten geössi 
net, die Wertpapiere herausgenom- 
men haben —- — 

Ueber Shirleys Lippen war ein 
Schreckenkrus gedrungen, der freilich 
ungehört oerballt roar Seine hän- 
de wühlten izi den Papieren — —- 

aber es war ja Torheit, Wafesmn 
— Er selbst hatte alles geordnet, 
eingeschichtet —- —- Jedes Papier 
kannte er — —- nein, die Bands 
fehlten! 

Und niemand anders als der Co- 
lonel — —- der Präsident der Bank 
—- -—- —- Das stand plöslich so klar, 
so unurnstäszlich vor seinem Geist, als 
ob ein Mene Tetel an der Wand 
-r,m gegenüber erschienen wäre. 

Geisterbast bleich -stand Shirley 
da, taum fähig, sich aufrecht zu er- 

halten« als ob ein Faustschlag ihn 
getroffen hätte, ratlos unfähig. ei- 
nen Entschluß zu fassen —- -— Bio« 
langsam aus diesem Chaos die Ge- 
danken sich wieder lojliislern 

Er mußte sich zur ruhigen Ueber- 
legung zwingen, einen Entschluß fas- 
sen — seine Pflicht war es, den Be- 
richt den Direktoren der Bank zu 
unterbreiten — schon morgen das 
Berschwinden der Wertpapiere zu 
melden —- -—- — 

Es gab aus der Welt nur zioei 
Personen, die Zulaß zum Gewölbe 
bat:cn, die die Schlüssel desaszen —- 

— er selbst und Jameson — —- i 
Und plöglich strich es wie talte, 

eisige Lust über ihn bin —- — es 
war die Katastrophe. der Zusammen- 
bruch, der heranzog, unaufhaltsam, 
wie das Fatuut selbst- 

Das Ende —- -— das surchtbare 
Ende —- — 

Jn der tiefen physischen Er- 
schöpfung, der Nervenabspannung 
der selbst eine jugendtriistige Natur 
nicht mehr gewachsen war, siibite 
Spielen, roie die Bewegung ihn mei- 
sterte, roie ein paar Tränen ihm die 
Wangen binaorollten 

Das Ende dieser Familie, die auf 
dem Gipfel des irdischen Daseins ge- 
wandelt war, von Glanz und Luxus 
umrauscht. —- Er sab Tnntbia 
wieder, wie sie vor ilnn gestanden 
hatte, in dem kostbaren Tosen-Lo- 
stiim. die sunkelnden Steine im haar, 
rn all ihrer reisen Schönheit, so herr- 
lich und wunderbar und stolz 

Und in dieser Stunde siihlte er, 
dass ihr Bild nie ganz aus seiner 
Seele entschwunden war, auch wenn 
«te ibn verschmäht und wenn er sich 
immer wieder ihr-tin daß er sie 

per-gessen niu ie bitte doch die 
Meut- eitk ihn zunr will erweit. 

sinnen, da irrer-a .- .. »Es-«- 

W ils- 
eeies nie-r Weste-« l »F- 

.MFIFM—«2-Y Ists-«- 

te doch Freunde. die ihn in dieser 
Stunde nicht verlassen würden — —- 

Das qab Spitley die Ruhe und 
Zuversicht wieder. Rasch beendete et 

seine.Arbeit need stellte den Bericht 
aus« nur der eine Posten blieb of- 
fen. In den Motgensiuaden des 
samt-senden- Tages konnte ver ausge- 
füllt werden, bevor Osbptne kam 
und — wenn die Papier-e wieder an 

ihrem Plas legen. 

Jn den späten Rachniittagestunden 
dieses selben Tages sah Dobbs hin- 
ter den sestverschlossenen Türen sei- 
nes Privatbnreaue an seinem Pulil 
—- ihen gegenüber Hubbard Der 
ersiere bleich, in sichernder Erregung, 
in Schweiß gebadet, hubbard mit 
aufeinander gebissenen Zähnen, den 
Kops ans die geballte Linie siiihend, 
das haar wirr in die breite Stirn 
herabhängend. 

Eine lange, mit schonnngsloser 
hestigleit gesiihrte Debatte lag hinter 
ihnen, jeht schien eine Kampfes-hause 
eingetreten zu sein, während beide 
schweratinend dasaszem eine nnheitni 
liche Stille herrschte. 

Bis Dobe. sich die Schweißperlen 
au- deic Gesicht wischend, von neuem 

losbrach: ·Erlennen Sie denn nicht, 
Hnbbard, dass Sie nnsere legte Hosi- 
nung sinds Wir müssen uns zu ei- 
ner großen, endgültigen Attaae aus- 
rassen, wir miissen die Preise ans 
zwanzig ichrnubew Das ist eine 
Frage pon einem, von zwei Tagen. 
Wir halten den Sieg in der hand 
—- — aber wir brauchen Geld, Geld, 
eine halbe Million! Sie bedenken ja 
nicht, was das heißt Jetzt sollte 
Jameson am Platze sein, um sich in 
die Presche znfstiirzen —- —— Die ver- 

dammte Krankheit! —- -— Aber der 
Mann ist sertig —- —— Sie sind un- 

sere Zusluchtl&#39;« 
Ein verstoettes Schweigen —- dann 

ein Ansstöhnen. Die Zigarre zwi- 
schen hubbards Fingern war erkal- 
tet. Regungslog starrte er ans denx 
Teppich, nicht einmal die Lippen! 
Indien. ( 

Eine Million war in das ungeheu- 
re Spiel versenkt worden —- und im- 
mer gewaltiger wurde der Gegen-s 
druck. Wie die rauschenden FlutenJ 
die Dämme schlagen. Sollte er die-! 
sen Moloch alle-« alles opsern —- 

die ganzen Früchte seiner Lebensar- 
beit, seine Vergangenheit, alle seine 
bisherigen Erfolge. seine Mühseligs 
leiten —- dao Glück von zwanzig 
Jahren? Und war das Verhängnis- 
selbsi dann noch aufzuhalten? Schrie 
nicht jede Stunde lauter, gellender, 
daß alles vergeblich wor? 

Reden Sie doch, Mensch. reden 
Sie!« schrie Dobe ihn mit« heiserer 
Stimme an. Sie sind doch sonst 
ein Mensch rascher Entschliisse, rnan 

macht doch teine Million durch Un- 
entschlossenheit nnd Zaudern. Unser 
Schicksal hängt an Jhreni Wort.« 

«Nein,« sagte hubbard steinern. 
Wie von einer Tarantel gestochen, 

suhr Dohbs in die Höhe· 
«Jch atzeptiere die Antwort nicht- 

— das ist Selbstcnord." 
Hubbarvs Faust schlug ein paar- 

inal wie in einer tonvulsivischen Be- 
wegung aus den Tisch. 

»Dobbs, ich bin zu Ende, ich sann 
nicht weiter,« lmn es tonle. .Gegen 
meine innerste Uebetzeugung bin ich 
in diese ganze unselige Sache hinein- 
gegangen, die ich nicht verstehe und 
nicht beherrsche. Aber das eine ver- 

stehe ich; wir sind geschlagen« 
»Nein und dreimal nein,&#39; stieß 

Dobbs hervor. »Wir sind nur ver- 

loren, wenn ivir uns selbst verloren 
geben« 

Aber hubbard schüttelte den Kaps· 
Er war plötzlich ganz ruhig gewor- 
den — die Ruhe des Besiegten, der 
seine Niederlage anerkennt. 

»Wir sind geschlagen, Dvbbs,« 
suhr er sort. »Das ganze Land, die 
össentliche Meinung ist gegen uns. 
Man hat das Gefühl, ein Verse-nier, 
ein voni Gese. Geächteter zu sein.« 
Ein scharser, veröchtlicher Ausruf 
unterbrach ihn, doch Hubbard ließ sich 
nicht stören. «hundert Fabriten ha- 
ben ihre Tore geschlossen, und Hun- 
derttausende sind durch und brotlvi 
geworden. Glauben Sie, daß das 
Voll dies noch lange ertragen wird? 
Mit Gewalt werden sie sich gegen 
uns erbeben —- und sie haben recht- 
Wir sind nichts als Spieler, verruch- 
te, verdammte Spieler. Ich habe ge- 
nug-davon, und ich sage Ihnen, 
Vol-by es ist nur eine Gerechtigkeit 
des himmli. daß wir unterliegen. 
Eine höhere Macht schlägt unt zu 
Boden —- unser Kampf ist ver- 
geblich.« 

Wdobbc Augen schossen Mike der 
at. 
»Lehren Beistand habe ich verlangt, 

Jht Geld, aber keine Sonntagsfchuls 
predigt-« 

Vubbced erhob sich und packte den 
weichen grauen Filzhut, der auf 
Dobe Pult lag. 

«Es mag Jhnen als Sonntags- 

fchulpeediet erscheinen —- aber. M 
Gott, es it mein lette- WocU · 

Langfansety schweren Schrittes 
sing et zut Tür hinaus —- Dei-U 
in sich susamengesunlem stockte ihm 
nach; ee hat-se leise Erwidert-II ge- 
habt. . 

sünszebntes Kapitel, 
Es agai- tst mä flink Ube, als 

SWey die l ne Section ntn Sand 
s 

erreichte. Er hatte duran gerechnet, 
irgend einen Wagen zu slnden, rnil 
dein er nach dein etwa zwei Meilen 
entfernten Landsis der Jnmesonzsahi 
ten konnte, jedoch nur eine Privat- 
equlpage wartete, die von zwei ele- 
ganten Damen bestiegen wurde. 

So bles es also den smubigen 

Wes Zu Fuß zurücklegen, was we- 

nig eni den Vorzug hatte, daß er 

noch einmal in aller Ruhe sich aus 
seine Mission vorbereiten, die Worte 
überlegen lonnte, die er dem Coloncl 
sagen wollte. Schon während der 
Fahrt war es ihm schwer auf die 
Seele gefallen, wie er seinem Thes, 
diesem herrischen Menschen mit dem 
unberechenbaren Temperament, Mit- 
teilung von dem Fehlen der Wertpa- 
piere machen sollte. Die dissizilste 
Stunde seines Lebens, dem herrn 

lund Gebjelfer zu sagen, daß et sich 
an den Beständen ter Bank vergrif- 
fen«hatte. Wie, wenn er leugnete, 
wenn er Shirleh verantwortlich mach- 
te? —- Bah, so etwas war undentbar 
«—— — Shirieh fühlte selbst, daf- er 

jsich verrannte, doch Beschuldigungen 
;durste er unter keinen Umständen er- 

!heben, nur einfach die Tatsache des 
Fehlens der Boan konstatieren —- 

) Mitten aus der Straße toar Shir- 
Tley stehen geblieben, als er sieh in 
lebhaften Farben die Begegnnng mit 

jJameson-vorstellte. Dabei hatte er 
»die huppe eines sich in raschem Fluge 
nähernden Autotnobils überhört — 

bis er zur Seite trat und flüchtig 
nach dem Gefährt hinüberbiiettr. Jtn 
selben Moment aber ertönte auch 
fchon ein lautes Hatloh, lebhaftetitufe 
der Begriiszung, und zu seiner maß- 
losen Ueberraschung erkannte der ein- 
same Wanderer seinen alten Freund 
Clahton nnd dessen hübsche und joi 
viale Gattin Minnie, die ibin beide 
herzhast zuwinkten und den großen 
Tonrentoagen zum Halten brachten. 

.Weli — von allen Menschen aus 
der Wett, denen man hier begegnen 
könnte, hätte ich auf George Shirletp 
am letzten geraten!« ries Minute hin-« 
ter ihrem grünen Schleier-, ihm beide 
Hände entgegenstreckend. 

.Sie haben recht, die Welt tviro 
immer tleiner,« erwiderte Shirlen. 

»Und fchöner,&#39; orrdotlftiindigte 
Elankom Uebrigens wohin, Ganges-" 

»Ich bin auf den: Wege zu Colo- 
nel Jameson, der hier auf seinem 
Landsip schwer ertranit darnieder 
liegt.« 

.Jeh habe davon gehört —·eo ist- 
also eine feriiise Sache7« 

.Wisfrn Sie, George, wir sahren 
Sie hin. Sie können dann gleich un- 

sere neue Maschine bewundern,« rief 
Minnie voll Eifer, und nur zu gern 
atzeptierte Shirlen. der ohne weite-» 
red neben dein Chausfeur Platz nahm.; 

Eine lebhaste Unterhaltung enti; 
spann sieb, die darin gipsette, daßs 
man die Verabredung traf, sich gegeni 
sieben Uhr in dem steinen Hotet desi Ortes, nahe der BaHistation zu tief-; 
sen und dann gemeinsam bei Mond- 
schein die Fahrt nach New York zu- 
rückzutegen 

.Eine sehr genuszreiche Tour wir-El 
das werden,« ries Minnie, »so durch 
die Frühlingsnacht zu sausen. lieber 
haupt so ein Autcniodil ist etwas 
ganz Köstliches, ich sage Ihnen, di: 
Welt wird es erobern.·&#39; —- — — 

Alles war still, wie ausgestorderi, 
als das Antornobil nach kurzer Zeit 
arn Eingang zum geräumigen Pakt 
von Innresan Landsisr hielt. Man 
hatte sich rasch verabschiedet, iesrt 
stand Shirlen ein paar AugenblickeJ 
gedanlenvoll das Bild vor sich rnits 
den Augen trintend. 

Wie anders, als er im verflossenen 
Sommer diesen mächtigen Landsitz 
zuerst betreten hatte —- »Waveerest«. 
Jm alten Kolonialstil gehalten, nut 
dem säulengetrngenen Varbain den 
breiten, schattigen Veranden. Ele- 
gantes Bolt damals, in dustigen hei- 
len Scniniertleidern. frohes Leben —- 

aus dem Tennisplatz zur Linten ein 
Quartett liirrnendek Jugend. Der 
Colonet selbst in weißem Flanell — 

—- Und sent Totenstille, teine Seele- 
Doch — ganz zur Rechten am äu- 
ßersten Ende der Veranda eineMäns 
nergestalt. Nicht ohne Staunen er- 
tannte Shirley seinen alten Gegner 
Carrutders, den er auch aus der Börse 
neuerdings mehrfach beobachtet. Er 
schien damit deschiistigt, Wasten zu 
priisen —- -- 

« 

Ohne ein Zeichen des Erkennen- 
trat Shirley an die ossene Tür, rnit 
halbem Au e sah er noch, wie Car- 
tutders au subt, als ob er sich ihni 
nähern wollte. Allein er wartete 
nicht. Er hatte aus den elektrischen 
Knopf gedrückt und war in die lus- 
tige, kühle Vorhalle setreten 

Ein prächti er Oemdardiney der 
hier aus dein eppich lag. erhob den 
Kopf, richtete sich aus und tam lang- 
sanr näher. Milch Musik« Der 
Hund, der den neuen Orts u ertens 
nen schien, ließ si den t strei- 
cheln. Gleich data tauchte auch Pe- 
ter aus« diensdeslislen tote immer-. 

NOT-, setzt, rote sedks dein Ep- 
lpnel 

Peter schielte einen raschen Blick 
umher und tatn dann einen Schritt 
nähen 

»Weil, Sit, ich glaube nicht gut, 
Sit, im Vertrauen gest-IV Shirkey 
nickte schweigend, und Peter fuhr 
fort: »Er ist der here und Meister 
und glaubt, daß et feiner Kranfheit 
befeblen kann, wie den Menschen —- 

-- Er fast, daß et morgen Ja die 

Stadt Ohi, und wenn sie ihn auf 
einer setzte hinschleppen müssen — 

— Er is nur noch ein Schatten fei- 
nes früheren Selbst-« 

»Besten Sie sich erkundigen, Pe- 

iet,?c«)·b es möglich ist, ihn zu spre- 
en 

»Ich werde Mis Jameson benach- 
richtgen.« 

Shitley stand wieder allein — 

tiefe Stille umgab ihn. Jn der luf- 
iigen holte, in die seht die lesien 
Situhlen ver icheidenden Sonne mit 
tosigem Glanz schienen, standen helle 
Kotbmöbel umher, auf einer Chaise- 
iongue lagen weiche, seidene Kissen. 
An der Wand iibet der Eingangstiir 
eine mächtige Jagdtwphäe: ein wun- 
dervollet Biiffellapf, den ver Colonel 
selbst vor vielen Jahren auf der Prei- 
tie erbeutet hatte. Gegenüber ein 
Eichtopf aus den tiefen Wätdern von 
Maine. 

s Eine unheimliche Stille — wie in 
einem Totenhause — lalt lies es liber 
Shirleh hin. Wie vergänglich aller 
Erdenglan war. —- — 

Dann schlug das leise Rascheln 
eines Frauengetvandes an sein Ohr 
—- nls er sich wandte, stand Cynthia 
vor ihm; das Antlitz von geisterhaf- 
ter Blässe schien schmaler geworden, 
die Haut wie durchsichtig, und im 
dunkeln Auge tvie hinter einem 
Schleier ein Ausdruck unendlichen 
Schmek»ze5. Nur die Haltung blieb 
ungebeugt- 

.Es tut mir unaussprechlich leid, 
Ihr heim unter so betrübenden Ver- 
hältnissen betreten zu miissen,« sagte 
Shirleh mit warmem Ton nach der 
ersten Begrüszrtng. 

»Ja, es ist unsagbar —- nichts 
scheint uns erspart zu bleiben. Ihre 
Lippen zuckten — sie preßte die 
Hände gegrneinander und senlte den 
Blick- 

»Jch lann mir denlen, dass diele 
Kranlheit Ihrem Vater die intensiv- 
sten Seeletlschmerzen bereitet, iiber 
alle lörperlichen hinaus.« 

Ein rascher Blick tras ihn. «Ja«, 
entgegnete ste, «gerade die geistigen 
Schmerzen — das ungeheuerliche 
Schicksal s-—« 

Ae weiß alles, fuhr es Shirleh 
durch den Sinn. 

,Glauden Sie, daß es möglich 
wäre, ihn zu sehen?« 

Cnntbia zauderte. »Ich weist 
nicht, der Arzt verbietet sede neue 

Errezung. Vater soll nicht von Ge- 
ictxiisten sprechen, sein Geist soll ganz 
srei davon sein, von allen geschäft- 
lichen Sorgen und Gedanken — —- 

Jch nehme an, dass Sie in Geschäften 
tomtnen.« Ihr Blick schien erkaltet, 
es war Shirley, als ob er plöhlich 
eine seindselige Strömung verspüre. 

Er besahte zögernd-. 
«Jch möchte Sie lieber nicht mel- 

den — —- eo sind immer nur llns 
annehmlichleiten, die sich an ihn drän- 
gen.&#39; Jhr Ton tvar heftiger gewor- 
den, wie eine Gegnerin stand sie vor 

ihm — er verspürte eo seht tnit mar- 
tanter Schärfe. 

Er versiirdte sich, und untdilllliri 
lich richtete seine Gestalt sich aut. 

.Glauben Sie mir, nur der äu- 
ßerste Zwang tonnte mich bestimmen 
—- --« es schwebte ans seinen Lippen: 
die «bitterste Notwendigteit« — al- 
lein er sprach das Wort nicht aus. 

Cnnthia machte eine Bewegung,als 
ob sie sich entsernrn wollte. »Gut, 
ich werde Sie melden-« 

»Bitte, nicht so — —« Shirley 
machte einen Schritt aus sie zu. 
»Wenn Sie ihm sagen wollen« das- 
ich hier bin —- nnd daß morgen die 

eneraloersatnmlnng der Bank statt- 
sindet — nur doe. Er wird mich 
verstehen.« 

Grmessenen Schrittes stieg sie die 
Treppe hinaus. 

Shieley aber stieg es in die Kehle: 
welche härte, welche Mille und Vit- 
terteit ihm gegenüber, als ob er ein 
Feind wäre —- Er begriss sie nicht. 
erner lag in ihrem Benehmen ein 
unausgesprochenes Etwas von hoch- 
mut, alo ob ein Untergebener vor ihr 
stande. an dem ste- ihre Laune ans- 
ltben tonnte. Dass er jemals ge- 
glaubt, ihre Liebe gewinnen u tön- 
nen —- —» Es war, als ob te hast 
gegen ihn hege — —- Oder —- —- 

oder sah sie den Untergang ihres 
hat-set voraus und hatte all ihr 
Empstnden aus dein Grunde sich voll 
sitterleit qesogen —- ·-- ? 

Jetzt sah er sie wieder lautlos die 
Treppe herablcmmen, in ihrem 
grauen schlichten Gewande wie eine 
Gestalt aus Stein. Und über alles 
hinun- pnette es Shirlen doch wieder 
—- wae sie litt und all diese Tage 
gelitten hatte. 

.Wollen Sie mir folgen; Vater 
wünscht, Sie zu sehen, und —- scho- 
nen Sie ihn« Es war eine leise 
Bitte in ihrem Ton. 

«Jch wilnlchte, daß Sie mir Glau- 
ben ichenlen möchter daß nur die 
besten Absichten mich hergeführt ha- 
ben. Sie willen nicht, wie betrübt 
ich hin." Voll herzlicher Wärme. 

Eynthia reichte ihm plöilich die 
hand. »Ja, ich glaube Ihnen, ver- 
gehen Sie mir — —- — Wenn Sie 
wlihten —- —&#39; Jöh brach sie oh. 
Nichte weiter wurde qeckpeochetn Ne- 
benetnnnher schritten e die Treppe 

kanns und näherten eh dein Fran- 
nsiinmee. aber n einmal hielt 

Eynthta an. 

—— 

GIMMII Wiss-) 


